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Die schriftliche parlamentarische Anfrage 

Nr.238/J-NR/72, die die Abgeordneten Haberl und Genossen 

am 3. Februar 1972 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1) Auf Grund der zwischen der Gemeinde un~ 

den Bundesstellen durchgeführten Verhandlungen ist der 

Abschluß eines Vertrages vorgesehen, in dem die Übernahme 

des gesamten Lehrerpersonalau:f:~'lC1ndes des Nusisch-?ädaqogi­

sehen Realgymnasiums per 1.9.1972 (derzeit \1erden schon 10 

volle Dienstposten vom Bund bezahlt) und darüber hinaus der 

städtischen Handelsschule ab 1.1.1973, weiters die Errich­

tung eines Schulneubaues für das Musisch-p1dagogische Real­

gymnasium, die Handelsschule und allenfalls die Bundeslehr­

anstalt für wirtschaftliche Frauenberufe im Leasing<'J',ege und 

die endgültige formelle Verbundlichung sowohl des Musisch­

pädaqogischen Realqymnasiums '\>1ie der Handelsschule nach Fer­

tigstellung des Schulneubaues vereinbart wird. 

Mit dem Abschluß dieses Vertrages ist noch im 

ersten Halbjahr 1972 zu rechnen. 

ad 2) Durch die Einführung vo~ Schulzentren 

(Einbeziehung des Raumerfordernisses städtischer Schulen 

oder auch noch nicht gegründeter Schulen in das Raum- und 
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Funktionspro<]rarmn aus Anlaß eines konkreten Schnlneubaues 1 

wie auch durch die zusätzlichen Möglichkeiten, die sich für 

die Expansion des Schulv,'esens durch das Leasingprogramm 

des Bundesministeri~ms für Unterricht und Kunst ergeben 

haben, ist die vorn Landesschulrat für Steiermark zuletzt vor 

einigen Jahren angegebene Reihung der zu verbundlichenden 

Schulen inhaltlich überholt. Eine neue re Reihungsliste 

liegt nichi vor, ist isoliert von anderen Maßnahmen der 

Schulexpansion auf Grund des Vorgesagten aber auch nicht 

mehr gut denkbar. Inhaltlich betrachte ich die zweite Frage 

durch die Antwort zur ersten als mitbeantwortet. 
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